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a& hentsehe VolöDer in hn
Rarurle.

Necös lttlochentrockellö
Vorlage angenommen!

Tas Nrprascntantknlians nimmt die
vcrnndertc Pvslbewillignngs-Vorlag- e

0.

tVsUösMMSN CSltt0

r einem Hemd und einer schlotternden,
auf Zuivachö berechnete Drillich'
Hose, auf der rechten Schulter, vom

rechten Anne umkrampst einen dik
kett Balken, in der linke Hand ein

paar Schmierstirfel und Strümpfe,
komme hinein in diese prächtige

I quadratische Tiele, wo die schönen
I ölten Schränke stehen, wo, die Blät

ter von Max Klinger hängen, und

x
v

Ausgleichungen. (Genügende Krieg?,
entschädignng muß eingetrieben
werden, mit uns gegen Gefahre!,
der, Zukunft zu wappnen und für,
die Wiederaufnahme des wirtschaft-

lichen Wettbewerbes Vorsorge zi,
treffen. Wir müssen Gebiet von

wirtschaftlichem Werte, das.wir mit
unserem Blute erobert haben, behal.
ten. Kurland und Livland (in Ruß.
land) bieten guten Boden für Kalo,
nisierung, und eine deutsche Bevöl-

kerung daselbst wird unsere Interes-
sen an der Ostsee schützen. In Briet)
und Longwn (im nördlichen Fraui
reich) können wir nützliche Kohle und
Eisen finden. Den Hafen von Ant-

werpen können wir nicht entbehren,
und wenn dieser in unseren Händen
ist, so kann attch die Eigenart der
flämischen Bevölkerung geschützt
werden. Auch müssen wir für die
imlitärifche Sicherheit unserer Gren
zeit sorgen. Die Zrtritckmeisttng un-

seres Friedensvorschlages war ein
Schlag ins Gesicht des deutschen

Volkes, das sich unmöglich eine solche

Beschimpfung gefallen lassen kann."

lohnt.) Aller Schaden und Eigen-wmsverlu- st

mus; von den Anstiftern
des Krieges getragen werden."

Der Sozialistensiihrer Philipp
Scheidemann, welcher nach dem Zen
truisissührer Tr. Spähn sprach, sag-

te u. a.:
Unsere Feinde führen einen Er.

obmmgskrieg. Wir führen einen

Verteidigungskrieg. Unsere Feinde
erwiderten in ihrer Antwort aus un-

sere Friedenskonferenz in brutaler
und herausfordernder Weife und mit
einem tolleren Programm, als ir
gend jemand erwarten konnte. So
haben unsere Feinde die Schuld für
das Blut aus sich genommen, die nie-mal- s

verwischt werden kann..
Teutschland ist Ein Herz und

Eine Seele in den: Verlange, das;
unsere ganze Macht angestrengt wer-de-

muß, um die Pläne des Fein
des zu vereiteln.

Wir bedauern den Bruch mit
Amerika tief: aber wir erwarten zu-

versichtlich, das; unsere nationale
Stärke, bis zu den Zähnen bewaff-

net, 'möglich machen wird, was un-

sere Feinde für unmöglich halten.
Unsere Ehre und unsere Existenz und
die Freiheit der Entwickelung unie-re- s

Reiches müssen unverändert aus
diesen, Kriege hervorgehen."

Herr Scheidemann drang in den

Kanzler, dast er Maßnahmen, gegen
Kriegsprofitschinder treffe. Auch'ver-langt- e

er die Abdankung des pren
stischen Landwirtschaftsministers von

Schorlenn'r, die, wie er sagte, Freu-
de unter dem deutsche Volke hervor-
rufen würde.

Der Kanzler nahm diesen Mini-ste- r

in Schutz und sagte, die Beschul-digun-

das; dieser der Vater der

Die Reichstagsuhrcr aller Parteien
nnterstiikrit . dcs Kanzlers.

Stoitdpittikt.

Berlin, 2. März. Nachdem der

Reichskanzler v. Bethmann .vlüveg
seine Rede in, Reiiliotag beendet bat'
te, wurden von den Führern der
verschiedenen Parteien Ansprachen
gehalten. Tr. Peter Spähn, der
Führer der ZeiitrumSpartei, sagte
unter Anderem:' Unser Vertrauen
in den Tauchbootkrieg ist uuerschüt-lerlich- ,'

weil durch ibn eine schnellere
Beendigung' des Krieges herbeige-
führt werden kamt. Tie deutsche
Nation tnird in der Zukunft, wie
in der" Vergangenheit fortfahren, sich

aus die monarchische Grundlage zu
stumm und de gegenwärtige Kon-

stitution beibehalten,
Tie Handlimgen der Regierung in,

Bezug auf Friedensvorschläge ha-be- n

unsere volle Unterslntzitng. Tie
Machthaber der Alliierten haben da-

gegen FriedenSbedingungeu gestellt,
voll von Wut und Hast, und sie

haben ihre Kronen und das Leben

ihrer Untertanen ausö Spiel gesetzt.

Präsident Wilsons Friedensanre.
gung ivurde durch ihre Bedingungen
unmöglich gemacht. Wir können da-

raus antworten, das', die deutsche
in ihrem Friedensanerbieten

Freiheit und Entwickelung unseres
Volkes vorsah, und es war kein
Grund vorhanden, dost die Welt im
allgemeinen unsere Friedensbediw
gungen im Einzelnen zu- wissen
brauchte. Tas Jahr als ganzes
war für unsere Feinde ungünstig,
aber sie sind von unserer llnüber
windlickkeit noch nicht überzeugt.
Das Programm siir die Zukunft,
welches der frühere britische Minister
des Auswärtigen entworfen hatte,

stellt alle anderen für die Weltherr-jcha- ft

gemachten Pläne in den Schat-
ten. England, das behauptet, in den

Krieg hnieingezerrt worden zu sein.
um die kleinen Nationen zu belchu
tzen, setzt jetzt den Krieg fort, um
seinen Besitz um 1 Y Millionen
Tuadmtmeilen zn vergrößern.

England versucht, die Bevölkerung
TeutschlandS, die nicht direkt am
Kriege teilnimmt, auszuhungern.
Amerika erhob dagegen Einwand,
aber weigerte sich, uns zu folgen,
und wir müssen, unbeschadet, irnis

Präsident Wilson sagen mag, durch,
halten. TaS Tauchboot kann, nur
seinen vollen Wert zeigen, wenn thu,

Beschränkungen nicht auferlegt wer
den, und schwerer Schaden wird
dann England treffen. Ter unein
geschränkte Tauchbootkrieg schlicht
die Frage des Bestehens unseres
Reiches ein; nicht etwa, daß wir
uns in einer verzweifelten Lage be-

finden, sondern weil wir '

hoffen,
dadurch den Krieg schneller zum
Abschluß bringen zu können. Tas
kommt den Neutralen genau so zu

gute, wie uns, und wir sprechen
Schweden, Holland und der Schweiz
unseren Dank für ihre wirkliche Neu-

tralität aus. Chinas Abweichen von

der Neutralität ist ausfallend und
scheint nur auf einen von den Ver,
Striateir ausgeübten Druck erfolgt
zu fein. Ter Papst war und ist
neutral

Für irgend Jemand von einein

Frieden zu sprechen, durch den mir
alle Grundsätze aus '

Entschädigung
ausgeben würden und das; Jeder
seine eigene Last zu tragen haben
würde, ist irreleitend. Der, Reichs-

kanzler nimmt einen solchen Stand-
punkt nicht ein. (Diese Bemerkung
ivurde durch groszen Applaus k

?T,ffftf

Hindernisse gewesen, welche der Nah
rungsmittelverteilung in den eg
gelegt wurden, sei ungerecht.

Der nächste Redner war der kon
servative Führer Fraf v. Westarp.
Er liielt eine stark alldeutsche Rede
für ('iebietsansdehnungen.

Reite Opfer," sagte er, vertan-ge- n

auch neue Forderungen, neue
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Pn Franz Lcppman, h Fclds.

oin Tiergarten, in der Sülle der

Nacht, auf dein Wege nach Hause

gab jich Tr. Mausbarth ganz der

peiillichm Nachprüfung der gehab
teil Abenduuterhaltung hin und
lu.ulU liiit iiliciiijnilj iojluliClt,
dafz sie ihn höchst genehm k
richri habe. In der Tat, man konn-

te es nicht leugnen, es war eine
gepflegte Welt, aus der er saut, in
der Bildung und Besitz zu einer
schönen Einheit zusaniilienklangen.
Wie weich und zart, wann und sein
war alles, was man dort zu emp-
finden und zu sehen bekam, doppelt
wohltuend ini Orkan der Leiten,
und schon, 'wenn einen die Tiele
cusnahm. dies Prächtige, auadrati
sche .Diele mit alten Schränlen und
Bildern, suhlte man sich .geborgen.
SpannungsloS und anregend M
gleich:,, daS war iie o'0i'me.l jiir
das .Hkins und die Gäste; alZ ob
es keine Erdenschwere gäbe, beiveg
teil sich ; untadelig gekleidete Men
scheu mir , geivandten Fußen über
toeiche 'Teppiche genossen hier und
da von ausgesuchten Früchten .' ober

spielerischem Vackiuerk oder von dein
v&ce, der honiggelb in eierschalen,
''diumcit Tassen Uag. ÄollendS, atZ

roch die Musik erklang, als nun die
Töne sprachen und das Siicht im
schweren Silber alter Kandelaber
gedampste Spiegelungen entzündete,
war's ihm wie in einem Traim:
gewesen.

Tr. Mausbarth war ern die,

Charlottenburger Chaussee gelangt.
Er konnte sie nicht überschreiten,
weil dcr Fahrdamm von einer grö-

ßeren Truppenabteilung eingenom-
men wurde, die zu . einer y.'acht-übun- g

ausrückte und schon eine

tüchtige Strecke von der Kaserne
zurückgelegt haben mochte. In rhyth-
mischem Auf und 2lb wie eine lrie-ä,en-

Niesenraupe schob sich die gc
loste Marschkolonne an ihm vorüber,

nd Tr. Mausbarth roch Lederzeug,
Lchmiersiicfel, , feuchte SikiUe.,

Schweisz, Staub und Tabak. Zigar-
ren und Pfeifen gkiihrei: aus und
perglommen. Lon der Brust eines
Marschierenden blitzte eine elektris-

che Taschenlaiirpe aus. Ihr Strah
lenkegcl erlaszte M'auöbarthS ganze,

, Gestalt im modischen
"

Neberzieher.
Slit Zchuierzendcn Augen wandte er
sich ab in einer ganz ähnlichen Be-

wegung, wie die eines Ertappten,
ter sich .schämt. Ta ertönten - aus
xer Kolonne die Worte: Dir wem
(c ooch., schon' ranholen,, Dicker!"

ciu paar Monate später ging
tt. Mausbarth längst in einem.
LriUichanzng, dessen Aerniel und
Beinlinge 'er - gehörig einschlagen
musste, wollte er Hände uno Fiiße
gebmuchen. Er. hatte seinen Tag
damit begonnen, dab er den eiser-

nen Ofen der Holzbaracke, in derer
ohnte, reinigte und heizte, den

Lchlasraum fegte, neues Petrolemn
. m dis Hängelampe gofz, den Zylitt-pe- r

putzte und in zwei trügen Kaffee
und Wasser holte. Aus dem Weg
uir Kirche war ihm ein Osfizier zu
Pferde begegnet, der abstieg, um in
öer Nähe eine Erkundung vorzu-

nehmen. Ter Toktor der Philoso-

phie hatte den Befehl bekomme
xnd ausgeführt', ihm das Pferd so

lange zu halten und int Kreise
und ihm beim Aufsitzen

in den Steigbügel, zu, helfen. So-kan- n

halte er zwei Stunden lang
schwere .Munitmi.., geschleppt,-

- viel
lob hatte er mit Rücken und Hän-

sen geschleppt auch siir ihn selbst
ttne nicht ganz ungesährliche Ar-

beit. Jet war er dazt, bestimmt,

irgendein Brett zu bearbeiten; aber
tua.) wenn leine lazinumgen

Hände weniger gezittert
gälten, wäre- -, sie der Arbeit nicht

. zewachseu getvesen. Und als er mm
sasak und sich ratlos abmühte, da

dörte er, wie, hinter ihm ein Kame

se in Leistung
T m r

- Ein Wunder
- 1
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Washington, 2. März. - Ter
Konferenzbericht über die Pofibewilli.
gnngovorlage einschließlich des Need
schen Zusatzes, der alle Prohibition
staateil kiiochentrocken macht, wurde
gestern abend im Nepräsentnnte.
hause angenouiNie. Man nin,,t
an, das; der Senat heute oder mor-ge- n

die Vorlage ebenfalls aniiehmen
wird,

Britische Botschaft
weih von nichts!

Waslziiigton, 2. März. Die, hie.
sige britische Botschaft, machte heute
bekannt , das; kein Mitglied n

etivas von dem Zimiiiermann-mexikanischen'apanische-

Brief et-

was gewustte habe, bis daß derselbe
gestern in den Zeitungen veröfsent
licht worden ivar.

La Tonraine" heute
in New York erwartet!
N'ew ?)ork, 2. März. Der franz-

ösische Tampfer La Touraine" von
Bordeaur wird im Laufe des heuti
gen Abends hier erwartet. Eine

'
drahtlose Tepesche des Dampfers
an die hiesige Office der franz.
Schissslinie teilte heute iil atler
Frühe mit, das; sich La Toiiraine,"
zur Zeit aus der Höhe voit Nein-hüt-

befand.

(sin Opfer der Kriegsfurcht.
Tavenport, a., 2. März. Fast

von Sinnen bei dem Gedanken, das;
zwischen seinem Vaterlande Teutsch,
land und seinem Adoptivlande, Ame-

rika, ein Krieg unvermeidlich sei,
beging gestern der 2,')jälirige Eras-mu- s

Lange auf der Ttoltenberg'schen
Farm bei Walcott, Selbstmord, in-

dem er sich eine Kugel in den Kovf
schon.

Das rctightoit Heim.
Aus dem Bericht des Job A.

Ereighton Heims für arme Arbeite-
rinnen, das jetzt etiuas über ein ahr
besieht, gebt hervor, das; während
des ersten Jahres des Bestehens 2til
junge Mädchen und Frauen in dem-

selben von einer Nacht bis zu einen!

ganzen Jahre Aufnahme gefunden
haben.

(?rliegt feinen Vcrlewingeit.
Ter ljährige John Fida, der ant

Mittwoch bei einem Fahrstuhlnnfall
in den Eudahyschen Anlagen schwer
verlebt wurde, ist Tonnerstag in
SüdOmaha im. Hospital gestorben.
Ter Verunglückte ivird von seinem
Vater und mehreren Geschwister,,
betrauert.

Greift Bvrman an.
Tanny Nostraiid, einer der älte-

sten Schriftsetzer der Stadt, griff
Tonnerstag nacht int Setzsaal der

Otnalia Bee" den Bormann mit ei'
netn Messer an nnd brachte ihm eine
Stichwunde bei. Nostrand, der an
scheiiiend geistig gestört ist, wurde
verhaftet.
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Adventures of a Bon Scout".
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Dr. E. Kolovtcliiner
Ciitct 209 Namgk cbäudk. 15. ni

Harney Straße.
Gegenüber em Orpyeum Theatev

Tel'phon Tsugla 1438.
Residenz 2401 Cü IZ. Straße.

Telephon Donglas 3985.,
Sprechst unden

! bis 12 Mr Vormittags. 2 bil
5 Uhr Nachmittag.
Cma&a, NebraSka.

wo der vatikanische Homer aus dem

großen Kamine steht.... Was wür
den sie zu nur sagen Tas scha

denfrohe $rt dir anz gesund l".
womit das Schicksal van unsereinem
scht so oft erledigt wird, würden sie

den Leuten ohne Vorstellungskraft
und Herz überlassen. Sie würden
mich nur fragen, tuie es tuir geht!
und was wurde ich antworten?

Mausbarth hatte zur Ueberle- -

' gung Zeit und Ruhe. Zivei Stu.
den Wache, zwei Stmidcn Ruhe.

; zwei Stunden Wache, zwei Stint-de- n

Ruhe, zwei Stunde Wache: das
war sein Programm sür die Nacht.
Als er das erstemal, den Karabiner
auf Schulter, die . Patronentaschen
am Koppel, seinen Posten bezog aus
einer Anhöhe am Meer, war es bei-.na-

schon nacht; ein schwüler Tunst
verhüllte Strand und Meer, Hort
zont und Himmel, die Luft war mit
.Elektrizität gesättigt, ein Gelvittet
schien sich zusammenzubrauen. Tic
See war ohne Geräusch, die breite,
slache Dünung, mit der sie anö-rollt- e,

war nur wie das stille Atmen
einer selig schlafenden Brust. Tunk-le- r

und dunkler wurde es, der Ne-

bel verdichtete sich, aber in feinet
Tiefe begann, etwas phoöphorisch zu

glühen, und in den langen gerade
Linien der ganz niedrige Wellen
kämme, die sich in immer gleichem

'

Takt folgten, leuchtete weisz das
dunslverhangcne Wasser. Als Maus,
barth seine zweite Tour niachte,
wölbte sich zu seinem staunende
Entzücken der ' Sternenhimmel i

reinster Pracht, und der breite, gel..
be Strandgiirtel des weit zitrückgo
ebbten Meeres, das man irgendwo
im Hintergrunde ahnte,

"

flimmert
in der Milch des Mondeö. Abei
noch eine Neberrafchung war deu.
Wachenden bereitet: ein Sonnenanf.
gang, als er zum drittenmal hin
auskam. Ganz, ganz allmähliä
nur, nach langem, zähem Kampf,
verblichen gegen daö anschiuellend,
Rot '.Nond und Sterne. Tas Mor

cngestirn ging aus wie ein Licht
Ter Frühwind zischte durch de

Strandhafer mit einem Tone, wl,
fcciitt ein Borhang aus ganz dlln
gehämmerte Metallplättcheu er'

zittert.'
,, Mausbarth war von einer mysti
ichert Dankbarkeit erfüllt. In det
Exaltatwn der Uebenvachtheit tvusz-- '

le er es ganz genau, dasz eine hä
! Hers Macht ihm, nur ihm, dies

drei Schauspiele gegeben habe, die
scs milde Meerletlchteil ini Nebel
ticte Mondnacht tun Strand, dieser

Sonnenaufgang überm Meere,
gleichsam eine Separatvorslellunc,
zum Entgelt sür irgend etivas, als
Trost, Ich kann, sagte er sich, das
meiste nicht von dem, was, die am
deren können, und was setzt ver

langt ivird, weil das, was ich kanss.
so ganz anders ist. Als heute bei
Kaiiierad meinte, ich könne nicht
einmal hobeln, hat es mir weh ge
tan, aber nur einen Augenblick. Sie
haben ja recht, Wenigstens so recht
wie die Witzblätter, die jetzt von
dem Tr. Phil, leben, der in der Ka
srrnenstubs den Versuch macht, sich

einen Knopf anzunähen. Sie ha
den nur mehr Arbeit durch mich.
Wen ich den Ösen heize, geht et
meistens wieder auö, und sie niüssen
ilrn in . Gang bringen. Wenn sie

mich die Stube nuosegen lassen, rei-stei- l

sie mir den Besen aus der
Hand. Aber deshalb bin ich nicht
unglücklicher. Denn mir blühen

i euch andere und mehr Tröstungen,

j.
Meine

'
Empfindlichkeit, die mich

i plagt, weil sie mich zu allem All
täglichen und Niedrigen .ungeschickt
macht, rettet mich auch. Es braw
chcn gar nicht Meer, Sonne. Mond
und Sterne zu leuchten, um ntich
wieder froh und frei zu mache,
Ent wohlgeformtes Blatt braucht
mir vom Baume zu taumeln, eine

Vogelschwingo nur i der Sonne
aufzublitzen, cm Leierkasten nur ein

paar Takte hören ' zu lassen: baZ
reicht schon aus. mich zu erheben,
und ist mir auch jetzt geblieben.
Tarum ist nur nicht bange um mich,
so lange meine Äugen ossen stehen.

Und ich bin auch nicht unglückli-
cher als früher. TaZ ist es, was
ich meinen Freunden in Berlin zur
Antwort geben würde, wenn sie mich
in meiner Knechtogestalt sähe und
nach meinem Ergehen fragten. Frei j

lich mühte ich die Bemerkung vor-- 1

anschicken, das; mein kleines privates
Befinden jetzt so wichtig nicht fei.
Gewis;. würde ich ihnen dann sa-

gen, habe ich Heimweh nach allen
Werken und schöne Dingen deS

Frieden.?, nach Zartheit, Gesittunss,
?lbse''limmtheit. Aber verzeiht: alle
musikalischen Abendtee? in der

und seinsimiignen Um-

gebung werden von den Eindrücken
dieler Naclzt in den Statte gestellt.
Hab' ich in Berlin jemals so daö
Firmament gesekioit. io alltnnsasfettd,
s" hoch und rein, t leicht und licht?

Tcr Erde bin ich näher und dem

Himmel!

-
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Nlasslfizierte Anzeigen.
Zu verkaufen, vertauschen oder zu,

vermieten siir 50c per Acker. Preis
$7.50 bis $25 per Acker. 20 Sei-tione- n

Land. C 10 Acker oder mehr,
liegt im Arthur Co.. McPherson
Co., Browit Ca., Chase Co., Kim-

ball Co., Ehern) Co.. Süd- - n. Nord
Takota. 838 BranSeis ,Bldg. Tel.
Toug.l 8711. Paul Eydoiv. U 7

Hans zn verkaufe.
4 Zimmer Haus, 5 Blocks von

Straßenbahn und guter Straszc.
tun Haus bis zur

Straßenbahn. Lot 50 bei 133 Fusz.
in Benson; Wasserleitung, elektri-

sches Licht, Bodenkammer, ganzer
Keller, Hühnerhaus 20 bet 14 Fuß,
innen mit Latten verschalt und mit
elektrischem Licht ausgestattet. C. G.
Carlbcrg, 310

'

Brandeis Theater
Bldg.
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drei Tage zur Probe; wir bezahlen alle Trans
Omaha sowie auch nach ausserhalb der Stadt

Ansicht sind, daß in dieser Bictor
Bictrola Scch? tornft, Melodie oder Tonfülle ist, da sie nur
$25 kostet, dann sind Sie im grünen Zrrtnm: dieselbe wird jcdcr
Familie viele Freude bereiten. Sie ist K'i Zoll hoch, 15Ji Zoll
weit nd W-- i Zoll tief, hat eine 12,5lltge Drehscheibe nnd fielt
alle Victor Schallplatten ? sie enthält alle wichtigen Punkte und
Nenernngcn, die die Bictrola zn dem machten, was sie ist ein

Symbol der 7vrende, Unterhaltung und mnsikalischer Qualität. Sie
hat einen nickelplattiertc Üicsonanzkasten, den speziellen Victor
Tonaritt, den riugebanten ttooseNeck" Schallgeber, Bremse und

l'irschwitidigkcit'ö'ÜiegnIatvr, doppelte Spritigsedern, Spiralen
gctricbc'Mvivr, der auch während des Spielens anfgezogen werden
kann. Ällrs in allem lt.rt:ouiwcn stellt dies drn größten Wert auf
dem tusikalischkn Gebiet dar, das jemals für eiue f geringe
Snmme wie $-- '. niigkbotcu wurde. Tie spielt die Schallplatten
der bkrühmtkstkn Sänger dcr Welt, dou Orchester, die Sie nur
dem Höhstigen nach kennen, ist laut genug für Tanzmusik, aber anch
leise genug, um dabei zu träumen.

Wir sind so sicher, daß die Leistungen dieser wunderbare $23
Vietrola Ihren Beifall finden wird, daß wir uns bereit erklären,
dieselbe drei Tage zur Probe nach irgend einer Adresse in Owaha
oder außerhalb zu senden. Wenu sie nicht absolut so gut ist wie wir
behaupten, dann können Sie dieselbe auf unsere Kosten zurücksenden
und wir bezahlen alle Transportsnukosten. Sollten Sie aber die
selbe zu behalten wünschen, dann brauchen Sie uus nicht die ganze
Summe auf einmal zu zahlen, wen Sie nicht wollen; Sie brau
chen uns nicht mehr wie $3 per Monat bezahlen. Tie Victor
Bicirola sollte in jedem Heim eineu Platz finden ; wenn es schon

keine $200, $150, $100, $75 oder 30 Maschine sein kann, dann
wenigstens diese für $25. Kommt nd hört sie spielen und Tie
werden sagen: Tie spielt och besser, als behauptet wird!"
verattert nie versorgt sie mit neuen Tchallplatten nnd (?iter Lcr
gnügeu wird ein stetiges fein. Beachtet, diese Maschine kostet nur
$25 und ist doch eine echte Victor-Lictrol- a.

rad zum anderen Zagte: S.'icht cin-ln- al

hobeln kamt er!"
Tarauf hatte er lange, dicke vier-kanti-

Balken zu tragen, bcrg.nt,
bei glühender Sonne, in ganz lo

Icnt, mchlfeinem Sande. Schon
gatte er sich seiner Jacke und der
Halsbinde entledigt Aber noch

nnpfand er die schweren Schmier-,'ues- cl

als unerträglich. Ter unter
tat Tritten weggleilende Sand hielt
förmlich die Füszs des Beladenen
fest, die Erde saugte an ihm. Ein
kurzer innerer Kampf, er zog Schu-

he und Strümpfe aus und erschien

gilt nackten Fiiszen oben auf der
kleinen Anhohe,- als letzter im Krei- -

!c der Kameraden. Tie lachten, alö
sie ihn so ankomme saben, und
tiner rief ihm zu: So nriiütcii dich

nal deine Freunds in Berlin so

Jen!"

In der Tat eine komische Vor- -'

Münz, sagte sich Tr. Mau'-barth- ,

sls er am Abend desselben Tag',
mdlich allein, sich selbst .und seinen

grüblerischen Gcdaitken iiberlaZZei,

war, wl er Bache m stelzen hatte.
, ,H komme zum musikaliichei, benst-k- a

so, wie ich heute ininnj a;nnch:
seit acht Toqen uuto

xajtcrt, darsug, mt bekleidet mit
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